
Statuten

Verein für alpine Kulturpflanzen

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1

Bezeichnung

Unter dem Namen Verein für alpine Kulturpflanzen (VfaK), gegründet am 3. August 2000, besteht auf unbeschränkte Dauer ein Verein, welcher die Erhaltung und Weiterentwicklung alpiner Kulturpflanzen als lebendiger Bestandteil der landwirtschaftlichen Kultur bezweckt. 

Sitz

Der VfaK ist ein Verein im Sinne von Art. 60 bis 79 des schweizerischen Zivilgesetzbuches. Er hat seinen Sitz am Ort des Sekretariates. 

Art. 2

Neutralität

Der VfaK ist eine politisch unabhängige und konfessionell neutrale Organisation.

Art. 3

Zweck, Grundlage

Der Zweck des Vereins ist die Erhaltung,  Inventarisierung, Erforschung und Weiterentwicklung alpiner Kulturpflanzen. 

Art. 4

Erreichung der Ziele

Der VfaK erfolgt seine Ziele durch:

Unterstützung der In Situ / on Farm Erhaltung

a) Förderung regionaler Sortengärten in Zusammenarbeit mit verwandten Organisationen.

Inventarisierung

b) Inventarisierung und Beschreibung vorhandener und vorhanden gewesener Kulturpflanzen.

Forschung

c) Förderung wissenschaftlicher Arbeiten an alpinen Kulturpflanzen

Weiterentwicklung

d) Anpassen von Kulturpflanzen an sich verändernde Umgebungsbedingungen 

Information der Bevölkerung

e) Aufklärung der Bevölkerung über die kulturelle Bedeutung alpiner Kulturpflanzen

Art. 5

Vorgehen und anzuwendende Mittel

Über die anzuwendenden Mittel und das Vorgehen beschliesst der Vorstand des VfaK 

II. Mitgliedschaft

Art. 6

Mitgliedschaft

Jede natürliche Person kann Mitglied des VfaK sein. Der VfaK kennt nur Einzelmitglieder.

Art. 7

Aufnahme

Über die Aufnahme entscheidet nach erfolgter schriftlicher Anmeldung der Vorstand. 

Art. 8

Austritt

Der Austritt aus dem VfaK ist jederzeit ohne Begründung möglich. Austrittsbegehren sind dem Vorstand schriftlich einzureichen. 

Art. 9

Ausschluss

Der Ausschluss kann nur mit 2/3 aller Vorstandsstimmen beschlossen werden, ein Rekurs an die Mitgliederversammlung ist möglich. 

III. Organisation

Art. 10

Die Organe des VfaK sind:

Mitgliederversammlung, Vorstand, Sekretariat, Revisoren

a) die Mitgliederversammlung, MV

b) der Vorstand

c) das Sekretariat

d) die Kontrollstelle (Rechnungsrevisoren)

Art. 11

Ordentliche MV,

Die ordentliche Mitgliederversammlung tritt alljährlich im Frühjahr auf Einladung des Vorstandes zusammen.

Traktanden

Die Traktandenliste ist den Mitgliedern mindestens 3 Wochen vorher zuzustellen.

Art. 12

Anträge

Anträge der Mitglieder zu Handen der ordentlichen Mitgliederversammlung, die nicht die Geschäfte der Traktandenliste betreffen, sind dem Vorstand mindestens 14 Tage vor der Mitgliederversammlung einzureichen.

Art. 13

Ausserordentliche MV

Ausserordentliche Mitgliederversammlungen treten auf Beschluss des Vorstandes zusammen. Ausserdem muss eine solche einberufen werden, wenn wenigstens 1/5 der Mitglieder dies wünscht. 

Art. 14

Stimmrecht

Die Mitglieder des Vorstandes haben Sitz und Stimme an der Mitgliederversammlung und sind in der Zahl der Mitglieder inbegriffen. 

Art. 15

Wahlen und Abstimmungen

Bei Wahlen und Abstimmungen entscheidet das Mehr der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit hat der Präsident den Stichentscheid. Wahlen und Abstimmungen können auf Antrag und nach Zustimmung der Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten geheim durchgeführt werden. 

Art. 16

Geschäft der ordentlichen MV

Die ordentlichen Geschäfte der Mitgliederversammlung sind:

a) Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung

b) Genehmigung des Voranschlages

c) Wahl des Vorstandes

d) Wahl des Präsidenten / der Präsidentin 

e) Bestimmung des Sekretariats und Wahl des Sekretärs / der Sekretärin

f) Wahl von 2 Revisoren und einer Ersatzperson

g) Festsetzung des jährlichen Mitgliederbeitrages

h) Orientierung, Stellungnahme und Beschlussfassung über alle wichtige Fragen, die  sich aus den Aufgaben des VfaK ergeben

i) Ernennung von Ehrenmitgliedern auf Antrag des Vorstandes

j) Revision der Statuten

k) Beschlussfassung über die Auflösung des VfaK

Art. 17

Zusammensetzung des Vorstandes

Der Vorstand setzt sich aus mindestens 3 Personen zusammen. 

Beschlussfähigkeit des Vorstandes

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist.

Einberufung der Vorstandssitzung

Die Vorstandsmitglieder werden auf Einladung des Präsidenten zu den Sitzungen einberufen. Wenn 2 Mitglieder der Vorstandes die Einberufung von Sitzungen verlangen, so ist dem Begehren stattzugeben.

Unterschriftberechtigungen

Unterschriftberechtigt sind der Präsident und der Sekretär im Kollektiv, im Verhinderungsfalle zwei andere Mitglieder des Vorstandes.

Art. 18

Amtsdauer

Die Amtsdauer für die Mitglieder des Vorstandes und der Revisoren beträgt 4 Jahre. Diese sind nach Ablauf der Amtsperiode wieder wählbar.

Art. 19

Sekretariat

Der VfaK unterhält zur Besorgung der erforderlichen Arbeiten ein Sekretariat. Die Aufstellung des Pflichtenheftes für den Sekretärs / die Sekretärin ist Sache des Vorstandes. Der Sekretär / die Sekretärin hat die gleichen Rechten und Pflichten wie die übrigen Mitglieder des Vorstandes. Die Amtsdauer beträgt 4 Jahre, vorbehalten bleibt die vorzeitige Auflösung des Sekretariatsvertrages.

IV. Finanzielles 

Art. 20

Finanzen, Beiträge

Die entstehenden Kosten für die Tätigkeit des VfaK werden durch ordentliche und ausserordentliche Beiträge bestritten. Die Vereinsmitglieder haften nicht persönlich.

Art. 21

Kompetenzsumme des Vorstandes

Der Vorstand verfügt über eine jährliche Kompetenzsumme, die im Budget aufzuführen ist.

Art. 22

Rechnungsjahr

Das Geschäftsjahr des VfaK beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember. 

Art. 23

Kontrollstelle

Als Kontrollstelle über die Rechnungsführung amten zwei von der Mitgliederversammlung für 4 Jahre gewählte Revisoren. Sie haben die Überprüfung der Jahresrechnung vorzunehmen und der Mitgliederversammlung Bericht und Antrag zu stellen. Mitglieder des Vorstandes können nicht als Revisoren gewählt werden.

V. Statutenrevision

Art. 24

Statutenrevision, Beschluss und Antrag

Über die Revision dieser Statuten beschliesst die ordentliche Mitgliederversammlung.

Anträge zur Statutenrevision an die Mitgliederversammlung können gestellt werden:

a) vom Vorstand

b) von den Mitgliedern

Anträge nach lit. b werden vom Vorstand zur Prüfung auf die nächste ordentliche Mitgliederversammlung entgegengenommen.

VI Auflösung

Art. 25
Auflösung des VfaK

Über die Auflösung des VfaK entscheidet die Mitgliederversammlung. Hierfür sind mindestens 2/3 der Stimmen aller anwesenden Mitglieder erforderlich.

Haftung

Für die Verbindlichkeiten des VfaK bei Auflösung haftet das Vereinsvermögen.

Verbleibendes Vermögen

Ein allfälliges verbleibendes Vermögen ist Organisationen mit vergleichbarer Zielsetzungen zu übergeben. 

Art. 26

Die Statuten sind von der Gründungsversammlung vom 3.8.2000 in Filisur genehmigt worden.
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